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Trauer um Winfried Rippert: 
Der langjährige Landtagsab-
geordnete und Chef des CDU-
Mittelstandes ist tot. Rippert 
hat die MIT in der Region und 
darüber hinaus geprägt. Und 
er hat – weil ihn jeder kannte 
– seiner Partei, der CDU, in 
Osthessen ein Gesicht gege-
ben. Weggefährten würdigen 
Rippert als „Mr. Mittelstand“ 
und als „Lokalpatrioten mit 
Ecken und Kanten“, aber 
auch als „hartnäckigen Strei-
ter“ und „guten politischen 
Taktierer“. Ja, all das charakte-
risiert den Politiker Rippert 
sehr gut. Vor allem aber war 
Winfried Rippert volksnah – 
mit allem, was dazugehört. 
Das zeigen nicht zuletzt seine 
herausragenden Wahlergeb-
nisse. 

MITTWOCH

29.7.
Trauer um  
„Mr. Mittelstand“

Es fällt noch immer schwer, 
sich vorzustellen, dass Gale-
ria Kaufhof in Fulda – oder 
besser gesagt Kerber – die 
Pforten schließen wird. Zu 
eng ist das Kaufhaus mit der 
Geschichte und Entwick-
lung der Stadt verbunden. 
Gab es noch Hoffnung? Ei-
gentlich nicht. Und den-
noch: Mit der Kündigung 
des Mietvertrages ist das Aus 
endgültig. Der Kampf der 
Belegschaft, die Gesprächs-
bereitschaft des Vermieters – 
vergeblich. Schade. Einfach 
schade. Die Frage ist jetzt: 
Was wird aus dem Gebäude 
in Fuldas bester Lage?

DONNERSTAG

30.7.
Einfach 
schade

Eike Zenner 
blickt zurück auf die 
vergangenen Tage

Erinnern Sie sich noch? 
Dichtes Treiben auf der Pau-
luspromenade und im Ful-
daer Schlossgarten, viele 
Tausend Besucher, leckeres 
Essen allerorten, vier Tage 
lang ein besonderes Flair: 
Das war das Genussfestival 
2019. Corona? Weit weg! Die 
Hoffnung der Veranstalter? 
So kann es 2020 weiterge-
hen! Inzwischen wissen wir, 
dass es das nicht kann. Und 

dennoch machen die Stadt 
und vor allem die beteiligten  
Gastronomen das Beste da-
raus. Mit den Genusswo-
chen und dem Regiomarkt 
gibt es auf der Paulusprome-
nade ein Angebot, das so at-
traktiv ist, wie es in Corona-
Zeiten nur sein kann. Es ist 
kein Geheimnis, dass die 
Fuldaer Genießer sind. Und 
es hat sich in den vergange-
nen Jahren gezeigt, dass Ver-
anstaltungen wie das Ge-
nussfestival auch über die 
Region hinaus Beachtung 
finden – also gut für den 
Tourismus sind. Mit den Ge-
nusswochen gibt es nun ein 
Angebot, das Genuss mög-
lich macht und zugleich da-
zu beitragen kann, dass der 
eine oder andere Besucher 
von außerhalb zum Schlem-
men nach Fulda kommt. Al-
so: Gehen Sie hin und genie-
ßen Sie!

FREITAG

31.7.
Gastronomen machen das Beste draus

Kilometerweit waren die dunklen Rauchschwaden zu se-
hen, die am Montagabend über Fulda gezogen sind. Der 
Brand der Lagerhalle in Kohlhaus war einer der größten der 
vergangenen Jahre in Fulda. Der Schaden geht in die Millio-
nen, und es wird wohl noch einige Zeit dauern, bis die 
Brandursache feststeht. Die Einsatzkräfte der Region waren 
am Montag gleich doppelt gefordert, weil in Steinau auch 
noch eine Scheune in Brand geriet. Den vielen Feuerwehr-
leuten – ob hauptamtlich oder ehrenamtlich – sei an dieser 
Stelle Danke gesagt. Danke für ihren Einsatz und ihr großes 
Engagement. Tage wie diese machen deutlich, warum (frei-
willige) Feuerwehren so wichtig sind. 

DIENSTAG

28.7.
Ein Dank an die Feuerwehr

DIE WOCHE IM RÜCKBLICK

Das Insektenhotel vom Montessori Kinderhaus St. Lukas (rechts) schaffte es beim Projekt Traumhausbau auf Platz eins. Auf Platz drei landet die Kita Wie-
sengrund. Die Kinder und Erzieher verzierten ihr Papphäuschen zum Thema Corona. Fotos: Nadine Buß

Ein Insektenhotel, ein Häus-
chen zum Thema Corona und 
eine Tankstelle – um auf das 
Siegertreppchen zu gelangen, 
haben sich das Montessori 
Kinderhaus St. Lukas in Fulda, 
der Regenbogenkindergarten  
Queck und die Kita Wiesen-
grund in Künzell Engelhelms 
schöne Mottos einfallen las-

sen. Sie belegten beim Traum-
haus-Bastelwettbewerb des 
Zeitungstreffs Kindergarten 
die Plätze eins bis drei.  

Kreativität war nicht nur 
beim Basteln gefragt. Der Zei-
tungstreff Kindergarten fiel in 

die Coronakrise und konnte 
erst einige Wochen später 
stattfinden. Die Einhaltung 
der Hygienekonzepte und die 
Aufteilung der Kinder in klei-
ne Gruppen waren eine He-
rausforderung für die Erzie-

her. Das hielt viele Kindergär-
ten aber nicht davon ab, am 
Projekt teilzunehmen.  

Das Montessori Kinderhaus 
in Fulda hat beispielsweise 
viele kleine Bastelarbeiten am 
Haus festgeklebt und schaffte 
es mit Papierranken, Bienen 
und Co. auf Platz eins. Bei 
dem Ergebnis staunte auch 
die Konkurrenz nicht 
schlecht. Auch die anderen 
beiden Häuschen begeisterten 
die Jury durch viel Liebe zum 
Detail. Im Arrangement feh-
len durfte auch der Plüsch-
Schlaufuchs nicht. Den be-
kam – zusätzlich zu den 
Traumhäusern aus Pappe – je-
der der 36 teilnehmenden 
Kindergärten vom Sponsor 
XXXLutz Buhl geschenkt.  

Die Erst- und Drittplatzier-
ten erhielten einen Geldpreis 
in Höhe von 150 Euro  
(1. Platz) und 50 Euro  
(3. Platz). Der zweite Gewin-
ner bekam von XXXLutz Buhl 
einen Warengutschein in Hö-
he von 100 Euro geschenkt. 

Corona brachte beim 
zehnten Zeitungstreff 
Kindergarten – einer Ak-
tion unserer Zeitung zu-
sammen mit dem Pro-
jektpartner XXXLutz 
Buhl – einiges durchei-
nander. Doch die Krise 
hielt die Kitas nicht da-
von ab, um die Wette zu 
basteln. Nun wurden die 
drei schönsten Traum-
häuser gekürt.

FULDA

Von unserem 
Redaktionsmitglied 
NADINE BUß

Zeitungstreff Kindergarten endet mit Siegerehrung

Die schönsten Traumhäuser

Beim Zeitungstreff Kin-
dergarten beschäftigen 
sich schon die Kleinsten 
mit der Welt der Nach-
richten. Ohne lesen zu 
können, erfahren die 
Vorschüler Spannendes, 
basteln mit der Zeitung 
und haben die Möglich-
keit, am Wettbewerb 
„Traumhaus“ teilzuneh-
men.

PROJEKT

Ein Traumhaus als Tankstelle: Mit dieser Idee belegte der  
Regenbogenkindergarten aus Queck den zweiten Platz.

Fulda (FZ) Der Fachdienst Landwirtschaft des 
Landkreises Fulda berichtet: Auf dem Fuldaer 
Schlachthof wurden zwischen 20. bis 26. Juli 
angeliefert: 58 Stück Großvieh (91), 855 
Schweine (905). Amtliche Preisfeststellung für 
Hessen, Rheinland/Pfalz und Baden Württem-
berg (Quelle: ADD, Aufsichts- und Dienstleis-
tungsdirektion, LEL Schwäbisch Gmünd und RP 
Gießen). Seit 1.01.2012 gegebenenfalls mit 
Bio-/Markenfleisch-Zuschlägen oder mit sons-
tigen Boni. In der Woche vom 20. bis 26. Juli 
wurden dort folgende Preise in €/Kilo Schlacht-
gewicht ohne MwSt. festgestellt: 

Jungbullen: U2 = Ø 3,51 €  (3,44-3,54) 
 U3 = Ø 3,49 € (3,30-3,56) 
 R2 = Ø 3,45 € (3,38-3,73) 
 R3 = Ø 3,44 € (3,29-3,59) 
 O3 = Ø 3,09 € (2,93-3,23) 
 P2 = Ø         n.n. € (n.n.) 
Färsen: R3 = Ø 3,34 € (3,18-3,91) 
 O3 = Ø 2,70 € (2,59-3,28) 
Kühe: R3 = Ø 2,84 € (2,80-2,99) 
 O3 = Ø 2,64 € (2,55-2,69) 
 P1 = Ø 2,12 € (2,02-2,21) 
 P2 = Ø 2,22 € (2,13-2,43) 

Marktverlauf Großvieh: Verhaltene Nachfrage. 
Preisdruck hält an. Marktverlauf Schweine: Es 
gibt nach wie vor Probleme mit Überhängen an 
Schlachtschweinen. Hinzu kommen Personal-
knappheit und erweiterte Pandemiepräventio-
nen. Zu drehen scheint sich der Markt in Süd-
deutschland. Dort gibt es rückläufige Schlacht-
gewichte sowie eine rege Nachfrage nach 
Schlachtschweinen. In den Urlaubsregionen 
wird Schweinefleisch rege nachgefragt. AMI 
Marktinfo: Schlachtschweinepreis, Vereinigung 
Erzeugergemeinschaften für Vieh und Fleisch. 
Abgeleiteter Basispreis FOM-Vermarktung für 
Schweine vom 22. Juli: 1,47 Euro/Kilo (Vorwo-
che 1,47 Euro/Kilo) bezogen auf 57 Prozent 
Magerfleischanteil. Für den Rhön-Vogelsberg-
Ferkelpreis wird ein Basispreis von 55,00 Euro 
(Vorwoche: 56,00 Euro), bezogen auf 28 Kilo, 
ab Hof des Ferkelerzeugers mitgeteilt. Mehrge-
wichtszuschläge von 28 bis 30 Kilogramm: 
1,28 Euro/Kilo. Der Rhön-Vogelsberg-Ferkel-
preis gilt für die Woche vom 27. Juli bis 2. Au-
gust. Der Landprimus-Ferkelpreis kann auf-
grund von Änderungen bei den Abrechnungs-
modalitäten nicht mehr veröffentlicht werden. 
Preise ohne Mehrwertsteuer.  (Ohne Gewähr)

SCHLACHTVIEH

Isuv lädt für Dienstag, 4. Au-
gust, 19.30 Uhr, zum Infotreff 
ein „Trennung? Scheidung? 
Neubeginn! Probleme mit 
Kindesumgang oder Unter-
halt“ ein. Veranstaltungsort 
ist das ParkHotel-Restaurant 
Kolpinghaus im Raum Prälat, 
Goethestraße 13 in Fulda. Ma-
ximal 22 Teilnehmer sind er-
laubt. Eine Maskenpflicht 
während der Veranstaltung 
besteht nicht. Die Maske soll-
te aber beim Eintreffen und 
Verlassen getragen werden. Ei-
ne Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.  jkl

FULDA

Infotreff zur 
Scheidung


